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„… kommt, o Gott, von Dir - wir dan-

ken Dir dafür!“ An dieses Gebet dach-

te ich unwillkürlich, als ich das Titelfo-

to für den Gemeindebrief mit dem 

Thema „Dankbarkeit“ entdeckte. 

Herzlich willkommen: Drei Frauen 

stellen sich in dieser Ausgabe vor: 

unsere neue Pfarrerin Jutta Becher 

(S. 3 und 10), unsere neue Vikarin Joy 

Mutschler (S. 12) und die Sozialraum-

koordinatorin Lena Gerhard (S. 8). 

Baulich gelungen: im September wei-

hen wir nicht nur das neue Außenge-

lände der Kita Pusteblume (S. 6), son-

dern auch unser neues Paulus-Kinder– 

und Familienzentrum (S. 4) ein. 

Auch die, für die der Tisch nicht so 

reich gedeckt ist, sind bei uns herzlich 

willkommen: am 2. November ist wie-

der „Supp‘ und Schwätze“ in Paulus. 

Es gibt viele Gründe, rund um Ernte-

dank dankbar zu sein! 

Für das Redaktionsteam 

Manuel Heinrich 

V.i.S.d.P.:  

Carolin Kalbhenn 

Auflage:  7.150 Stück 

Druckerei:  

Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oesingen  

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  

26. Oktober 2025 
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 Geistliches Wort 

Dankbarkeit macht das Herz weit. 

Dankbarkeit hat viele Gesichter. Sie 

kann spontan auftauchen, wenn etwas 

überraschend gelingt. Manchmal 

kommt sie mit Abstand, wenn wir auf 

schwierige Zeiten zurückblicken und 

merken: Unglaublich, dass ich es ir-

gendwie geschafft habe. Es gibt auch 

Dankbarkeit für das gefühlt Selbstver-

ständliche — ein gutes Essen, eine 

freundliche Geste, ein Tag mit Glück. 

Als Ihre neue Pfarrerin in Gießen Nord 

spüre ich in diesen Tagen selbst viel 

Dankbarkeit: für die schönen Momen-

te und Begegnungen, an die bei mei-

ner Verabschiedung aus dem vorheri-

gen Arbeitsfeld erinnert wurde. Und 

für das herzliche Willkommen, die 

offenen Gespräche und die Hoffnung, 

gemeinsam unterwegs zu sein, die ich 

hier in Gießen Nord schon erlebt habe.  

In der Bibel hat Dankbarkeit einen 

besonderen Stellenwert. Wir hören 

von Menschen, die ihren Dank in Lie-

dern und Gebeten vor Gott zum Aus-

druck bringen. Vor allem die Psalmen 

sind reich gefüllt damit: „Dankt dem 

Herrn, denn er ist freundlich und seine 

Güte währet ewiglich." (Psalm 107,1) 

Den persönlichen Dank vor Gott zu 

bringen, dafür ist das Gebet eine gute 

Möglichkeit. Es soll dabei nicht um 

Pflichterfüllung gehen, dass man für 

dies und jenes 

Gott gegenüber 

dankbar zu sein 

hätte. Es geht 

vielmehr um den 

Ausdruck einer 

nahen Beziehung 

zu Gott. Dankbar-

keit im Gebet ver-

ändert den Blick auf unsere Wirklich-

keit: weg vom Mangel, hin zu einer 

Fülle, die oft nicht so leicht zu sehen 

ist. 

Genau diese Fülle ruft das Erntedank-

fest wach. Es erinnert an das, was 

wächst und gedeiht, nicht nur auf Fel-

dern und in Gärten, sondern auch in 

unserem Leben. Das ist ein guter An-

lass, innezuhalten, Dankbarkeit zu 

üben und auch zu teilen. 

Dankbarkeit macht das Herz weit. Sie 

verbindet uns mit Gott und unterei-

nander. Ich freue mich darauf, dies als 

Pfarrerin gemeinsam mit Ihnen zu er-

leben — mit offenem Herzen und auf-

merksamem Blick für all das Gute. 

Ihre Pfarrerin Jutta Becher 

Geistliches Wort 
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Titelthema 

Neuanfang für Paulus-KiFaz und Kir-
chengemeinde 
Die Kinder und Erzieher*innen des Ev. 

Kinder- und Familienzentrums (KiFaz) 

Paulus sind umgezogen.  

Und es gab viel zu tun: Alle Möbel, 

Spielsachen und Bücher kamen aus 

dem alten Haus raus und in die neuen 

Räume in der Reichenberger Straße 12 

rein. Drei Tage lang hat das Kita-Team 

mit vereinten Kräften geschleppt und 

geräumt.  

Die Anstrengung hat sich gelohnt! Der 

Bericht und die Fotos auf der rechten 

Seite zeigen das sehr plastisch. 

Auch die neuen Amtsräume für Pfarre-

rin Jutta Becher und Pfarrerin Astrid 

Prinz sind bezogen. Zwar ist noch nicht 

alles fertig, aber die beiden freuen sich 

sehr über die neuen Möglichkeiten.  

Zu erreichen sind die beiden für Anlie-

gen und Gespräche im Pfarramt in der 

Reichenberger Straße 10 (Kontakte 

siehe S. 38). 

In den nach vorne gelegenen, offenen 

Räumen des Familienzentrums findet 

das „Hallo-Welt“-Café für Familien mit 

Kindern bis zum ersten Lebensjahr und 

das Eltern-Kinder-Café statt.  

Auch der Paulustreff trifft sich dort zu 

Kaffee, Kuchen und Kurzweiligem - alle 

Termine finden Sie auf Seite 33/34. 

Im Winterhalbjahr sind Grundschulkin-

der zum Kindersonntag (Seite 22) in 

unseren neuen Räumen eingeladen.  

Wir feiern die Einweihung des neuen 

Gebäudes in der Reichenberger Straße 

mit einem bunten Fest am Freitag, den 

12. September 2025 um 14.30 Uhr.  

Herzliche Einladung an alle, die Lust 

haben mit uns zu feiern und die neuen 

Räume einzuweihen! 

Astrid Prinz 
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Titelthema 

Die Paulus-Kita be-

zieht ihr neues Ge-

bäude. 

Nach zwei Jahren in 

der Interimslösung ist 

es nun endlich so 

weit: Unsere Kita hat 

Ende Mai ihr endgülti-

ges Zuhause bezogen. 

Der Umzug in die 

neue Kita war für Kin-

der, Eltern und das 

gesamte Team der 

Kita ein bedeutender 

Schritt — vor allem 

ein freudiger! 

Natürlich war zu-

nächst alles neu und 

fremd. Neue Räume, 

neue Wege, neue Routinen. Doch mit 

viel Offenheit, Neugier und gegensei-

tiger Unterstützung haben wir uns 

rasch eingelebt und können nun sa-

gen: Wir sind angekommen! 

Die neuen Räumlichkeiten bieten 

mehr Platz und dadurch auch neue 

Möglichkeiten für die pädagogische 

Arbeit. Helle Gruppenräume, liebevoll 

gestaltete Spielbereiche und eine mo-

derne Ausstattung — das alles trägt 

dazu bei, dass die Kinder sich wohl-

fühlen, entfalten und mit Freude ler-

nen können. Auch das Außengelände 

lädt zum Entdecken und Bewegen ein. 

Für uns als Team ist es ein großes Ge-

schenk, die Kinder nun in einer Umge-

bung begleiten zu dürfen, die unseren 

pädagogischen Ansprüchen gerecht 

wird, und in der wir unser Konzept 

noch besser verwirklichen können. 

Wir freuen uns auf unsere Einwei-

hungsfeier am 12. September! 

Petra Decher-Zimmermann 

Wir sind angekommen! 
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Titelthema 

Die Kinder der Kita Pusteblume kön-

nen sich seit August über ein neues 

Außengelände freuen. 

Für die Umgestaltung gab es viele 

Gründe: Manche alte Spielgeräte ent-

sprachen nicht mehr den Sicherheits-

standards. Auch mussten Bäume ge-

fällt werden, und im Sommer entstand 

durch Trockenflächen viel Staub. 

Außerdem hat sich der Blick auf den 

Außenbereich einer Kita gewandelt. 

Meist wurde früher nur ein Spielplatz 

geplant und das Potenzial als Bil-

dungsraum für Nachhaltigkeit nicht 

ausgeschöpft. Ein naturnahes Gelände 

sorgt durch Schatten, heimische Be-

pflanzung und biologische Vielfalt für 

mehr Klimaschutz. Die Kinder erleben 

in einem anregendem Raumkonzept 

mit Nischen für Bewegung, Bauen, 

Rollenspiel, Rückzug, Hochbeeten und 

einer Außenwerkstatt mehr Möglich-

keiten, selbst tätig zu werden, und 

entdecken neue Spielmöglichkeiten. 

Durch Elemente wie Wasser, Steine 

und weitere Materialien sammeln sie 

vielfältige Erfahrungen mit allen Sin-

nen in einem besonderen Naturraum.  

Nach den Vorüberlegungen und Ge-

sprächen mit dem Träger, der Gemein-

de, dem Gartenamt und verschiedenen 

Firmen konnte das Projekt starten. Wir 

entschieden uns für einen Betrieb, der 

die Gestaltung eines klimaresistenten 

Außengeländes professionell anbietet. 

Seit Frühjahr 2025 war das Gelände 

Baustelle. Eltern und Kinder wurden 

informiert und einbezogen. Es war 

spannend für die Kinder, die Baustelle 

zu beobachten und zu begleiten. Viele 

ihrer Wünsche konnten erfüllt werden, 

etwa Klettermöglichkeiten, eine Rut-

sche und das Spiel mit Wasser — nur 

ein Pool natürlich nicht! 

Das Ergebnis ist gelungen: Eine kleine 

Oase mitten in Wieseck. Die ohnehin 

großzügige Fläche bietet jetzt noch 

mehr Lebensraum für Tiere und ver-

mittelt den Kindern vor allem, die Na-

tur als Lebensgrundlage schätzen zu 

lernen.  

Am 19. September 2025 wollen wir 

unser Außengelände mit einem Fest 

einweihen! 

Ilona Wolf 

Naturnahes Außengelände in der 
Kita Pusteblume 
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Titelthema 

Dankbar für den Kirchenchor 
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Singen ist so alt wie die Spezies 

Mensch und hat sich wahrscheinlich 

bereits lange vor der Wortsprache ent-

wickelt. Kein Wunder also, dass wir in 

gemeinsamem Singen ein starkes Ge-

fühl des einander Verstehens erleben. 

Sogar der Herzschlag von Chorsänge-

rinnen und Chorsängern stellt sich be-

kanntlich beim Singen aufeinander ein, 

das ist wissenschaftlich erwiesen!  

Singen im Chor als Erleben von Ge-

meinschaft, als übersprachliche Kom-

munikation und Ausdruck unmittelba-

rer Emotion, das also hat etwas Ur-

sprüngliches und auch Gesundes für 

Körper und Seele.  

Die Kirche war von Anfang an eine sin-

gende Kirche. Luther ist überzeugt: Wer 

singt, betet doppelt! 

Mit großer Dankbarkeit schaue ich auf 

unseren Kirchenchor, den ich seit weit 

über 40 Jahren leiten darf. Dankbar bin 

ich nicht nur dafür, dass die schwierige 

Corona-Zeit unserer Gemeinschaft 

nichts anhaben konnte und dass in un-

serem Chor Menschen verschiedenen 

Alters zusammen singen. Dankbar bin 

ich vor allem auch dafür, dass wir - so-

gar in unseren Chorproben -  erfahren 

dürfen, dass Luther recht hat: Im gesun-

genen Evangelium erleben wir ein ver-

tiefendes Verständnis der Worte, eine 

Art von ganzheitlichem Eintauchen in 

deren Wahrheit. So wird selbst die Pro-

be zum Gottesdienst, in dem übrigens 

auch immer der Spaß seinen festen 

Platz hat! Jede und jeder bringt sich ein 

- das hält uns zusammen.  

Norbert Kissel 
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Titelthema 

mitWIRken 
Ein Pilotprojekt, das fragt, was DU gemeinsam verändern möchtest! 

Hallo liebe Gemeindemitglieder,  

mein Name ist Lena Gerhard – ich bin 

seit Anfang des Jahres Sozialraumkoor-

dinatorin beim Evangelischen Dekanat 

Gießen und Teil des Teams der Geflüch-

tetenarbeit. Vor kurzem habe ich mein 

Büro im Wiesecker Gemeindehaus ne-

ben der Michaelskirche bezogen und 

freue mich, dass ich nun einen festen 

Platz habe, von dem aus ich tätig bin. 

„Sozialraumkoordinatorin? Also bist du 

Sozialarbeiterin und berätst Men-

schen?“ 

So, oder anders werde ich das oft ge-

fragt und ich sage ganz klar nein, ich 

berate nicht. Dafür haben wir in Gießen 

viele tolle Menschen, die das schon 

total prima machen. Ich berate Sie 

nicht, ich unterstütze Sie bei Ihren 

Ideen und bringe Sie mit Menschen 

zusammen, die ähnliche Anliegen ha-

ben wie Sie. Dafür komme ich zurzeit 

mit sehr vielen Menschen ins Gespräch. 

Ich bin quasi die lebendige Version der 

Gießener Schwätzer im Seltersweg.  

„Was machst du dann eigentlich ge-

nau?“ 

Mich interessiert was Sie beschäftigt. 

Wo liegen in und für Gießen Ihre Inte-

ressen? Wo gibt es Herausforderungen 

und wo ist Lust etwas zu verändern, 

was man alleine vielleicht nicht 

schaffen würde. Das soll unser Projekt 

mitWIRken unterstützen. Dieses WIR zu 

finden und zusammenzuführen: Das ist 

mein Job.  

„Und warum gehörst du zur Geflüchte-

tenarbeit?“ 

Das ist so. In einer Welt, die sich immer 

mehr zu spalten scheint, möchte ich 

Menschen zusammenbringen. Das ganz 

unabhängig von ihrer Kultur, Konfessi-
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Titelthema 

Ukrainische Gemeinde zu Gast 
in Thomas 
Zu Ostern war Premiere: Vermittelt 

durch den Ukrainischen Verein Gießen 

e. V. war eine große Gemeinde in der 

Thomaskirche zusammengekommen, 

um das ukrainisch-orthodoxe Osterfest 

zu feiern.  

Aus einem Gottesdienst sind mehrere 

geworden: Zweimal im Monat lädt der 

Ukrainische Verein nun ins Thomas-

zentrum zum Gottesdienst ein. Die 

Menschen, von denen die meisten erst 

seit ihrer Flucht vor dem Krieg in der 

Ukraine hier in Gießen leben, sind sehr 

dankbar, bei uns einen Raum gefunden 

zu haben und wir sind dankbar für das 

Leben, das sie mitbringen. 

on, Geschlechtszuschreibung oder poli-

tischen Haltung  

„Arbeitest du dann nur in Wieseck?“ 

Wieseck ist total schön und ich freue 

mich, dass mich die Gemeinde hier so 

herzlich aufgenommen hat. Aber ich 

möchte Menschen ins Gespräch und ins 

Machen bringen – natürlich in Wieseck, 

aber auch über Wieseck hinaus. Da 

Gießen sehr groß ist, fange ich nun erst 

einmal im Gießener Norden und Osten 

an. 

„Und wenn mir jetzt gleich ein Thema 

einfällt?“  

Dann immer her damit! Ich möchte Ihr 

Thema mit seinen Hintergründen ken-

nenlernen. Ich freue mich, wenn Sie 

sich bei mir melden und wir darüber ins 

Gespräch kommen.  

Menschen wie Sie, die Interesse haben, 

offen für Neues sind, mit der Motivati-

on etwas zu bewirken, das sind unsere 

Menschen für mitWIRken.  

Kontakt: Lena Gerhard 

S 0160  94990236    

E lena.gerhard@ekhn.de  

Das komplette Interview lesen Sie bei 

uns auf der Homepage. 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Was hat Sie nach Gießen Nord geführt 

— Zufall, Berufung oder göttliche Fü-

gung? 

Tatsächlich wohne ich bereits seit 

mehr als 30 Jahren im Gemeindege-

biet. Es fühlt sich ein wenig wie nach 

Hause kommen an, hier nun eine halbe 

Pfarrstelle zu übernehmen. Auch be-

rufsbiografisch schließt sich für mich 

ein Kreis. 1996 wurde ich in der Evan-

gelischen Kirche in Kleinlinden ordi-

niert und freue mich nun, dass meine 

letzte Station im Arbeitsleben wieder 

die Gemeinde ist. Sogar direkt vor der 

Haustür! Das ermöglicht neue Per-

spektiven auf Bekanntes.  So etwas 

finde ich immer spannend. Ob man 

das schon als göttliche Fügung be-

zeichnen darf? 

Wie würden Sie sich in drei Worten 

beschreiben, und was würden Ihre 

Bekannten sagen? 

Die Worte „Kopf, Herz und Hand“ 

treffen meine Selbstbeschreibung am 

besten. Mein Kopf sorgt für eine 

schnelle Auffassungsgabe. Arbeiten im 

Team, ehrenamtlich und hauptamtlich, 

ist mir sehr wichtig. Da sollte es Hand 

in Hand gehen. Mein Herz hört bei 

Gesprächen immer mit und meldet 

zurück, was auf der anderen Seite ge-

rade los ist. Die Herzantennen sind 

stets ausgefahren. Die Studierenden 

aus meiner bisherigen Gemeinde, der 

ESG,  würden mit einem Augenzwin-

kern „Kaffee, Croissant und Aperol“ 

anfügen. Und da haben sie recht! Le-

bensfreude zu vermitteln, gehört zu 

den Basics des Pfarrberufs. Das funkti-

oniert mit diesen drei Dingen sehr gut.  

Was bedeutet Kirche für Sie heute, 

und wie sieht eine lebendige Gemein-

de für Sie aus? 

Die gegenwärtige Situation ist durch 

Interview mit Jutta Becher, 
der neuen Pfarrerin in Gießen Nord 

F
o

to
:  

H
a

ra
ld

 F
ri

e
d

ri
ch

 



Ausgabe 3/2025 •   September bis November 2025 11 

Aus der Gesamtkirchengemeinde 

gesellschaftlichen Bedeutungsverlust 

der Kirche gekennzeichnet. Menschen 

distanzieren sich. Kirche wird als zu 

wenig relevant erlebt, als dass man 

bereit ist, dafür Kirchensteuer zu zah-

len. Damit muss man erstmal auskom-

men. Das hat direkte Auswirkungen, 

auch in der Gemeinde. Deshalb rückt 

die persönliche Beziehung zu den Men-

schen weit nach vorne. Kontaktflächen 

erhöhen“ ist ein gutes Motto. Niemand 

aus der Nachbarschaft sollte im toten 

Winkel bleiben. Begegnungsort Ge-

meinde – das gefällt mir gut! 

Haben Sie ein Bibelwort, das Sie durch 

Ihr Leben begleitet? Warum gerade 

dieses? 

Eine der ersten ordinierten Pfarrerin-

nen in der EKHN hat mich 1979 konfir-

miert. Den Spruch hat sie für mich aus-

gesucht. Er ist ein Lebensbegleiter ge-

worden. „Ich will dich segnen und du 

sollst ein Segen sein.“ (1. Mose 12) 

Segen erlebe ich spürbar: in der Fami-

lie, im Beruf, durch Freundschaften und 

Erlebnisse. Segen ist ein Geschenk, 

eine Gabe. Und eine Aufgabe zugleich, 

segensreich zu wirken und so zu han-

deln, dass sich die Dinge für alle zum 

Besseren entwickeln. Dann wird Segen 

zum Kreislauf. 

Wenn Sie nicht Pfarrerin wären, wel-

chen Beruf würden Sie dann ausüben? 

Wahrscheinlich wäre ich sonst Ärztin. 

Das fokussiert ebenfalls auf das Wohl-

befinden, aber von der körperlichen 

Seite her. Oder Lehrerin, denn ich liebe 

Unterricht und halte Bildung für essen-

ziell. 15 Jahre lang war ich Schulpfarre-

rin an der Liebigschule Gießen und es 

wurde nie langweilig. Oder ich würde 

ein Restaurant führen. Es geht einfach 

nichts über guten Service. 

Worauf freuen Sie sich besonders bei 

Ihrer neuen Aufgabe, und was darf auf 

keinen Fall fehlen? 

Ich habe große Lust, mich künftig auf 

die Kernaufgaben des Pfarrberufs zu 

konzentrieren: Gottesdienste, Taufen, 

Trauungen und Bestattungen. Ich freue 

mich darauf, Teil eines dynamischen 

Teams in Gießen Nord zu sein. Viel-

leicht denken wir uns rund um das 

neue Gebäude von Kita und Familien-

zentrum Paulus noch ein, zwei Projekte 

aus, die die Kontaktflächen in dieser 

bunten Nachbarschaft erhöhen. Ehr-

licherweise freue ich mich angesichts 

des reduzierten Dienstauftrags auch 

über etwas mehr freie Zeit für meine in 

München, Berlin und Leipzig lebenden 

erwachsenen Kinder und für meine 

beiden Ehrenämter im Tierschutzverein 

Gießen und Umgebung e.V. sowie bei 

der Stiftung Anstoß. Was nicht fehlen 

darf? Gegen 11 Uhr am Vormittag wird 

es Zeit für einen zweiten guten Kaffee! 

Das ist für mich eine echte Freude, die 

den Tag retten kann. 

Jutta Becher 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

„Gott nahe zu sein, ist mein Glück“ 
Unsere neue Vikarin Joy Mutschler stellt sich vor 

Der Vers (Ps 73,28) aus der Jahreslo-

sung 2014 begleitet mich seit vielen 

Jahren und bringt auf den Punkt, was 

Theologie für mich ist: eine Herzensan-

gelegenheit. Sie bewegt mich im Den-

ken, im Glauben und in der Begegnung 

mit Menschen.  

Ich bin Joy Mutschler und ich freue 

mich sehr, ab dem 1. September 2025 

als Vikarin Teil Ihrer Gemeinde zu sein. 

Damit beginnt für mich ein neuer Le-

bensabschnitt, auf den ich voller Vor-

freude blicke. 

Das Studium in Marburg und Mainz hat 

mich tief bewegt und mir gezeigt, wie 

lebendig, vielschichtig und zugleich 

herausfordernd Glaube sowohl heute 

als auch im Lauf der Geschichte sein 

kann. Offenheit gegenüber verschiede-

nen Religionen, Meinungen und Le-

bensweisen ist mir deshalb besonders 

wichtig und ein zentraler Grund, warum 

ich Pfarrerin werden möchte. Ich freue 

mich schon sehr darauf, als Vikarin mit 

Ihnen gemeinsam den kirchlichen All-

tag zu erleben und mitgestalten zu 

dürfen.   

Neben dem Studium war es für mich 

besonders wertvoll, nebenberuflich 

und ehrenamtlich als Organistin, im 

Kindergarten und auf integrativen Frei-

zeiten tätig 

zu sein. So 

durfte ich die 

Schönheit 

der Musik 

mit meiner 

Arbeit ver-

binden und 

die Arbeit 

mit Kindern 

lieben ler-

nen. Auf in-

klusiven Jugendfreizeiten war ich jedes 

Jahr aufs Neue überrascht, wie inner-

halb weniger Tage aus anfänglicher 

Fremdheit Gemeinschaft wachsen 

kann. Überall dort, wo Menschen zu-

sammenkommen – ob jung oder alt – 

können Erinnerungen lebendig werden, 

Erfahrungen geteilt und neue Perspek-

tiven entstehen. 

Ich freue mich darauf, Sie kennenzuler-

nen, mit Ihnen Gottesdienste zu feiern, 

ins Gespräch zu kommen und gemein-

sam Gemeinde zu gestalten. 

Herzliche Grüße, 

Joy Mutschler 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Gebet aus der Stille 

Stille - Klänge - Textsequenzen 
Zeit, bei dir zu sein - Zeit zum Gebet 

25. September  2025 — 19.30 Uhr, Junge Kirche, Löberstraße 4 

30. Oktober 2025 — 19.30 Uhr, Pauluskirche, Egerländer Str. 6 

27. November  2025 — 19.30 Uhr, Junge Kirche, Löberstraße 4 

 

mit Astrid Prinz und Bettina Lorentz 

Kurzurlaub um die Ecke im Forst-
haus Biebertal 
Wir haben als Kirchengemeinde in den 

hessischen Herbstferien vom 13.-16. 

Oktober 2025 das Forsthaus in Bieber-

tal gemietet. 

Alle sind eingeladen mitzukommen, die 

Lust haben, dort zu übernachten mit 

ihren Kindern, Enkeln oder auch als 

Menschen ohne Kinder. Verbringen Sie 

diese vier Tage gemeinsam: zusammen 

kochen und essen, spielen und basteln, 

wandern und am Lagerfeuer sitzen, 

erzählen und singen. 

Die Kosten für Übernachtung und Essen 

(gemeinsame Selbstversorgung) be-

tragen 65€ pro Person (Kinder unter 

sechs Jahren sind frei). 

Die Anmeldung ist über die Homepa-

ge möglich, oder über den nebenste-

henden QR-Code. 

Es gibt ein Vortreffen zum Kennenler-

nen, Besprechen der Wünsche und 

Ideen: am 1. Oktober von 17.30 bis 19 

Uhr im Gemeindehaus in der Kirchstra-

ße. 

Wir könnten zum Beispiel mit den Fahr-

rädern nach Biebertal fahren, eine 

Wanderung zum Hofgut Haina mit Be-

sichtigung machen, oder ... 

Weitere Infos bei Laura Niedecken und 

Bettina Lorentz, Gemeindepädagogin. 



 D Gemeindebrief der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Gießen Nord 14 

Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Konfirmation 2025 

 

Jubiläumskonfirmationen in der 
Pauluskirche  

Die Evangelische Gesamtkirchenge-

meinde Gießen Nord feierte Jubilä-

umskonfirmationen in der Pauluskir-

che am 15. Juni 2025 

Anlässlich ihrer Jubiläumskonfirmati-

on feierten die Jubilarinnen und Jubi-

lare einen festlichen Gottesdienst in 

der Pauluskirche. „Gott, du tust mir 

kund den Weg zum Leben“ war das 

Motto (Foto: rechts) 

Goldene Konfirmation feierten:  

 

Diamantene Konfirmation feierten: 

 

Gnadenkonfirmation feierte:  

 

Alle Namen und Daten 

aus Datenschutz-

Gründen nur in der 

gedruckten Ausgabe 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Am 24. und 25. Mai 2025 haben wir Kon-

firmation gefeiert. In drei festlichen Got-

tesdiensten in der Michaelskirche und in 

der Pauluskirche wurden unsere Konfir-

mandinnen und Konfirmanden gesegnet. 

Zum Abschluss des Konfijahres hat der 

Jahrgang im Juni 2025 dann noch am 

Konfi-Camp des Dekanats Gießen teilge-

nommen. Begleitet wurden unsere Kon-

firmandinnen und Konfirmanden in die-

sem Jahr von den Pfarrerinnen Astrid 

Prinz und Carolin Kalbhenn sowie Vika-

rin Jana Niesner.  

 

Alle Namen und Daten 

aus Datenschutz-

Gründen nur in der 

gedruckten Ausgabe 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Jubiläumskonfirmationen in der Micha-
elskirche 

Am 4. Mai 2025 

haben wir in der 

Michaelskirche 

Wieseck  

Jubiläums-

konfirmationen 

gefeiert. 

 

 

 

Pfarrerin Iris 

Hartings und 

Vikarin Jana 

Niesner segne-

ten Jubilare und 

Jubilarinnen 

unterschiedli-

cher Jahrgänge:

Goldene Konfirmation feierten: 

 

 

 

 

 

Diamantene Konfirmation feierten:  

 

Eichenkonfirmation 

feierte: 

 

Alle Namen und Daten 

aus Datenschutz-

Gründen nur in der 

gedruckten Ausgabe 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

 

Pfarrerin Iris 

Hartings und 

Vikarin Jana 

Niesner segne-

ten Jubilare und 

Jubilarinnen 

unterschiedli-

cher Jahrgänge: 

Eiserne und Gnadenkonfirmation feierten: 

 

 

 

 

 

 

 

Kronjuwelen Konfirmation feierten: 

 

Eichenkonfirmation  

Alle Namen und Daten 

aus Datenschutz-

Gründen nur in der 

gedruckten Ausgabe 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Anzeigen 

Viermal im Jahr finden Sie den Ge-

meindebrief in Ihrem Briefkasten. Da-

für sorgen ca. 60 Austräger*innen — 

die jüngste elf Jahre alt, die älteste 85. 

Manche tragen in einer Straße aus, 

manche in mehreren. Mancher bringt 

40 Exemplare in die Briefkästen, man-

che 250. Mancher trägt den Brief al-

lein, bei anderen ist die ganze Familie 

eingespannt. Das Engagement, das sie 

alle zeigen, ist überwältigend! 

Und doch stoßen wir an Grenzen, 

Ihnen allen den Brief zuzustellen. In 

den letzten Monaten sind einige Aus-

träger*innen altersbedingt ausge-

schieden. Es gibt zur Zeit Bezirke, die 

wir nicht wie gewohnt bedienen kön-

nen. Und es könnten mehr werden. 

Darum finden Sie den Brief nun auch 

zum Mitnehmen in Plexiglaskästen an 

den Schaukästen der Gemeinde (in der 

Kirchstraße, vor dem Thomaszentrum 

und an der Pauluskirche). Selbstver-

ständlich erscheint er auch digital. Sie 

finden ihn auf unserer Homepage — 

aus Datenschutzgründen enthält diese 

Ausgabe aber nicht die Geburtstage. 

Vielleicht möchten Sie per Mail erin-

nert werden, wenn ein neuer Gemein-

debrief erschienen ist? Sie können 

sich unter dem folgenden Link für ei-

nen Newsletter eintragen, der Sie über 

die aktuelle Ausgabe informiert: 

 

 

 

Austräger gesucht! 
… und wie und wo Sie den Gemeindebrief sonst noch 

bekommen können 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Haben Sie Lust, sich mit anderen zu treffen? Zweimal im Monat laden wir Sie 

ein: am dritten Mittwoch im Monat von 14:30—16:30 Uhr zum „Paulustreff“ 

in das neue Paulus-Familienzentrum (Reichenberger Straße 10) und am drit-

ten Freitag von 15 –16.30 Uhr in das Michael-Gemeindehaus zu „Kaffee, Ku-

chen, Kurzweiliges“. 

Termine: 

17. September 2025 Paulustreff im Familienzentrum ab 14.30 Uhr 

19. September 2025 Gemeindehaus Wieseck ab 15 Uhr: 

Bühne frei für den Herbst! Gerne können Herbstge-

dichte oder -geschichten mitgebracht werden 

15. Oktober 2025 Paulustreff ab 14.30 Uhr 

17. Oktober 2025 Gemeindehaus Wieseck ab 15 Uhr:  

Bilderschauen mit Rudi Müller und Kurt Walther  

19. November 2025 Paulustreff ab 14.30 Uhr 

21. November 2025 voraussichtlich Ausflug zum Lern– und Erinnerungsort 

Notaufnahmelager Gießen im Meisenbornweg.  
Vorherige Anmeldung notwendig, nähere Infos bei 

Anmeldung 

Treffpunkte (nicht nur) für Senioren 
Paulustreff und „Kaffee, Kuchen, Kurzweiliges“ 

Anzeige 
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Gottesdienste 

Alle Gottesdienste auf einen Blick 

Datum/Uhrzeit Informationen Ort 

So | 7.09. 

10 Uhr 
L | Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin  

Jutta Becher 
Pauluskirche  

So | 14.09. 

10 Uhr 

Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfir-

mand*innen mit Pfarrerin Astrid Prinz und Pfarrerin 

Carolin Kalbhenn 
Michaelskirche  

So | 21.09. 

10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrerin Iris Hartings Pauluskirche 

So | 21.09. 

10-12 Uhr 

      | Kindersonntag mit Gemeindepädagogin Stefanie 

Himmelmann 
Paulus-KiFaZ 

Do | 25.09. 

19.30 Uhr 

Gebet aus der Stille mit Gemeindepädagogin Bettina 

Lorentz und Pfarrerin Astrid Prinz 
Junge Kirche 

So | 28.09. 

10 Uhr 
H | Gottesdienst für Kleine und Große zum Erntedank-

fest mit Pfarrerin Astrid Prinz 
Pauluskirche  

So | 28.09. 

10 Uhr 

Gottesdienst zum Erntedankfest mit Pfarrerin Carolin 

Kalbhenn und dem Kirchenchor 
Michaelskirche  

So | 5.10. 

10 Uhr 
L | Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Astrid 

Prinz  
Pauluskirche  

So | 12.10. 

10 Uhr 
L | Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Jutta Be-

cher 
Michaelskirche  

So | 19.10. 

10 Uhr 
Gottesdienst mit Lektorin Daniela Krause-Wack Pauluskirche  

So | 26.10. 

10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrerin Iris Hartings Michaelskirche  

So | 26.10. 

10-12 Uhr  

      | Kindersonntag mit Gemeindepädagogin Stefanie 

Himmelmann 
Paulus-KiFaZ 
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Gottesdienste 

 Legende:  

 Kindersonntag (S. 22) H Familiengottesdienst |  

T Gottesdienst mit Taufe | L Gottesdienst mit Abendmahl  

Datum/

Uhrzeit 
Informationen Ort 

Do | 30.10. 

19.30 Uhr  

Gebet aus der Stille mit Musik aus Taizé, mit Gemein-

depädagogin Bettina Lorentz und Pfarrerin Astrid Prinz 
Pauluskirche 

So | 2.11. 

10 Uhr  
H | Familien-Gottesdienst mit Pfarrerin Carolin Kalb-

henn und Gemeindepädagogin Bettina Lorentz  

Familienzentrum 

Am Kaiserberg 

So | 2.11. 

11 Uhr  

Gottesdienst mit Pfarrerin Astrid Prinz 

anschließend von 12-14 Uhr Supp' und Schwätze 
Pauluskirche  

So | 9.11. 

10 Uhr  
Gottesdienst mit Pfarrerin Carolin Kalbhenn Michaelskirche 

So | 16.11. 

10 Uhr 

Gottesdienst zum Volkstrauertag mit anschließendem 

Gedenkgang, mit Pfarrerin Iris Hartings 
Michaelskirche 

Sa | 22.11. 

18 Uhr 

Gottesdienst zum Thema „… in Ewigkeit“ mit Konfir-

mandinnen und Konfirmanden sowie Pfarrerinnen 

Astrid Prinz und Carolin Kalbhenn 
Pauluskirche  

So | 23.11. 

10 Uhr 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Pfarrerin Jutta 

Becher (siehe Hinweis auf S. 23) 
Pauluskirche  

So | 23.11. 

14 Uhr 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Pfarrerin Iris 

Hartings (siehe Hinweis auf S. 23) 
Michaelskirche 

So | 23.11. 

10-12 Uhr 

      | Kindersonntag mit Gemeindepädagogin Stefanie 

Himmelmann 
Paulus-KiFaZ 

Do | 27.11. 

19.30 Uhr 

Gebet aus der Stille mit Gemeindepädagogin Bettina 

Lorentz und Pfarrerin Astrid Prinz 
Junge Kirche 

So | 30.11. 

14 Uhr 

Gottesdienst mit Pfarrerin Carolin Kalbhenn 

anschließend Adventsmärktchen auf dem Kirchhof 
Michaelskirche 

So | 7.12. 

10 Uhr 

Gottesdienst mit Tanz mit Pfarrerin Astrid Prinz und 

Pfarrerin Andrea Wöllenstein  
Pauluskirche  
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Gottesdienste 

In der Pauluskirche als 

Gottesdienst um 10 Uhr 

für Kleine und Große.  

Der Kinderchor und die 

Singflöhe sind dabei. Im 

Anschluss gibt es Saft, 

Kaffee, Obst und Kekse.  

Wer mag, kann gerne et-

was zum Teilen fürs Buffet 

mitbringen. 

 

In der Michaelskirche um 

10 Uhr mit dem Kirchen-

chor. Bei schönem Wetter 

gibt es hinterher im Kirch-

hof noch Kaffee, Saft und 

einen Snack. Auch dafür 

gilt: wer Obst oder Finger-

food zum Teilen mitbrin-

gen möchte, kann das 

gerne tun.  

Erntedank 
zwei Gottesdienste am 28. September 2025 

In Gottesdiensten in der Michaels- und 

in der Pauluskirche erinnern wir am 

letzten Sonntag des Kirchenjahres an 

die Verstorbenen des vergangenen 

Jahres. Wir verlesen ihre Namen und 

zünden für jede und jeden eine Kerze 

an.  

Wir laden dazu zunächst alle diejeni-

gen ein, deren verstorbener Angehöri-

ger Gemeindeglied in Gießen Nord war. 

Sie erhalten in den ersten Novemberta-

gen Post von uns. 

Aber natürlich sind zu diesen Gottes-

diensten alle Trauernden herzlich ein-

geladen. Vielleicht liegt ein Abschied 

schon länger zurück oder der Mensch, 

den Sie betrauern, hat an einem ande-

ren Ort gelebt und ist dort bestattet. 

Gerne erinnern wir auch an den Men-

schen, den Sie betrauern.  

Dann lassen Sie uns bitte im Vorfeld 

des Gottesdienstes – bis spätestens 

14. November 2025 - Vorname, Name 

und das Alter der verstorbenen Person 

zukommen. Sie können dazu gerne mit 

einer von uns Pfarrerinnen oder mit 

unserem Büro Kontakt aufnehmen. 

Vielen Dank! 

Ewigkeitssonntag am 23. November 2025 
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Kids & Teens 

Kindersonntag 

für Kinder von 5 bis 11 Jahren, einmal im Monat sonntags, mit Imbiss, Singen, 

Beten, Geschichten hören, Nachdenken, Träumen, Basteln, Spielen und Bewe-

gung. 

Treffpunkt:  Paulus-Familienzentrum (Reichenberger Str. 10) 

Termin: jeweils von 10-12 Uhr  

Termine 21. September 2025 

  26. Oktober 2025 

  23. November 2025 

Mit Gemeindepädagogin Stefanie Himmelmann 

Probenbeginn der Krippenspiele 

In diesem Jahr gibt es natürlich wieder 

Krippenspiele am Heiligen Abend. 

Geprobt wird dazu an zwei Standorten 

in der Pauluskirche und in Wieseck im 

Michael-Gemeindehaus. 

Die Familiengottesdienste finden am 

24. Dezember 2025 statt: in Wieseck 

um 13.30 Uhr und um 15 Uhr, in der 

Pauluskirche um 15 Uhr. 

Probenbeginn: Mitte November 

Dann wird jeweils das Stück vorgestellt 

und die Rollen werden verteilt.  

In Wieseck starten die Proben am 

Sonntag, den 9. November um 11 Uhr 

im Gemeindehaus, Kirchstraße 19. 

In der Nordstadt starten die Proben am 

Montag, den 17. November um 16 Uhr 

in der Pauluskirche, Egerländer Straße 

6. 

Alle Kinder im Alter von 6-11 Jahren 

werden rechtzeitig noch einmal per 

Post angeschrieben und es gibt Flyer in 

die Schulen - also keine Sorge! 

Wir freuen uns auf Euch!  

Viele Grüße von den Krippenspiel-

Teams  
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Kids & Teens 

Kinderaktionstage in Thomas 
Monatlich sonntags von 15 bis 17 Uhr  

Fest zum Weltkindertag 
Wir sind dabei - am 14. September 2025 im Stadtpark 

Wieseckaue von  12-18 Uhr 

Mehr Infos auf forderverein-garten-stadt-giessen.de 

Spaß mit dem Spielmobil 
Das Spielmobil wurde gut angenommen! 

Im Winterhalbjahr gibt es wieder Kin-

deraktionstage im Thomaszentrum für 

Kinder im Grundschulalter. Es ist keine 

Voranmeldung nötig.  

Am Eingang werden Name und Kontakt-

nummer notiert und los geht‘s mit ge-

meinsamen Spielen, Basteln, Obstsalat 

schnippeln oder Waffeln backen, drau-

ßen spielen. 

26. Oktober –  

16. November –  

14. Dezember 

Einlass ab 14.45 Uhr.  

Ab 15.15 Uhr wird die Tür geschlossen. 

Wir freuen uns auf die Kinder! 

Hannah Bernhardt, Mariella Feiling, 

Bettina Lorentz und das Unterstüt-

zungsteam - mit dabei vor Ort ist Sozi-

alraummanagerin Lena Gerhard ( S. 8).  
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Bibliotanz-Workshop und 
Bewegter Gottesdienst am 2. Advent 
Workshop am 6.12. von 14.30 - 18 Uhr, Gottesdienst am 7.12. um 10 Uhr 

Wir laden Menschen ein, die Lust an 

Bewegung, Musik und Tanz haben. Es 

sind keine Vorerfahrungen nötig. Alle 

können mitmachen, auch mit körperli-

chen Einschränkungen. Workshop und 

Gottesdienst finden in der Pauluskir-

che statt. 

Thema: „Wie soll ich dich empfangen?“ 

Workshop-Anmeldung bis 29. Novem-

ber 2025 bitte an  

bettina.lorentz@ekhn.de. Spontanent-

schlossene sind auch willkommen. Der 

Workshop kann nur stattfinden, wenn 

es genügend Anmeldungen gibt. 

Teilnahmebeitrag 15 €, für Verpfle-

gung ist gesorgt. Der Gottesdienst ist 

offen für alle, unabhängig von Teilnah-

me am Workshop. 

Sonntag, 21. September 2025,  

18 Uhr in der Michaelskirche 

„A bissl Mozart“ 

Musik vom Wolferl 

Monika Kissel, Querflöte; Marianne 

Kosaca, Violine; Margarete Mrokon, 

Viola; Anne Setzer-Klein, Violoncello; 

Norbert Kissel, Orgel 

Sonntag, 2. November 2025,  

18 Uhr in der Michaelskirche 

„Unser Leben ist ein Schatten“ 

Musik der Familie Bach zum Ende des  

 

Kirchenjahres  

Johann Bach, Heinrich Bach, Johann 

Christoph Bach, Johann Michael Bach, 

Johann Sebastian Bach 

Der Kirchenchor mit Instrumentalkreis  

Leitung: Norbert Kissel 

Sonntag, 7. Dezember 2025,  

18 Uhr in der Michaelskirche 

„Es ist für uns eine Zeit angekommen“ 

Musik zu Advent und Weihnachten 

Der Kirchenchor mit Instrumentalkreis 

Leitung: Norbert Kissel 
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Kindertagesstätten 

In den letzten Monaten haben wir uns 

mit dem Thema „Müll“ beschäftigt. Im 

Morgenkreis tauchte eine seltsame 

Person auf, die achtlos Müll im Grup-

penraum hinterließ! Das fanden wir 

gar nicht gut: mit Handschuhen, Warn-

weste und Müllzange sammelten die 

Kinder den Müll ein. Weil das gut 

klappte und alle eifrig mitmachten, 

wurde die Aktion ein paar Tage später 

im Freien wiederholt, und die Thomas-

bande sammelte im Rahmen der Kam-

pagne „Sauberhaftes Hessen“ viel 

Müll. 

Mit dem Projekt „Taktile Wahrneh-

mung“ hat sich unsere Praktikantin 

Anastasija beschäftigt. Im August hat 

sie ihre Ausbildung erfolgreich abge-

schlossen und wird noch bis Oktober 

als Fachkraft bei uns bleiben.  

Zum Thema „Wahrnehmung“ passte 

unser Familienausflug zum Barfußpark 

im Juni. Wir erkundeten in Alten-

Buseck, natürlich ohne Schuhe, die 

tolle schattige Anlage. Auch unsere 

Schwungtuchaktion kam gut an. Zum 

Ausklang trafen sich alle am bunt ge-

mischten Buffet.  

Kurz vor Ferienbeginn stellten wir am 

heißesten Tag unser Planschbecken 

auf: Manche Kinder saßen entspannt 

im Wasser, andere stürmten rein und 

raus, und es gab auch jemanden, der 

gar keine Lust auf Wasser hatte. Aber 

insgesamt wurde viel gespritzt, ge-

planscht und gekichert! 

Zu unserem religiösen Morgenkreis 

besuchte uns Abraham, der von Gott 

aufgefordert wurde, seine Heimat zu 

verlassen. Alle Kinder halfen eifrig 

dabei, seinen Koffer zu packen, und 

erleichterten ihm damit den Weg in 

die Fremde. 

Katrin Kutrib 

Neues aus der Thomasbande 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Anzeigen 

Anzeige 

Weihnachtsweg am Hangelstein 
In unserer Gemeinde beginnen lang-

sam die Vorbereitungen für den Weih-

nachtsweg. Vielleicht haben Sie Lust, in 

diesem Jahr mitzumachen und eine 

Station am Spazierweg im Hangelstein 

zu gestalten – mit Ihrer Familie, mit 

Freunden oder Freundinnen mit Ihrer 

Schulklasse oder (Kindergarten)gruppe  

Mitmachen ist ganz einfach: melden Sie 

Ihre Station einfach an bei  

carolin.kalbhenn@ekhn.de, dann seien 

Sie kreativ, basteln und werkeln Sie bis 

Mitte Dezember und dekorieren Sie 

dann „Ihren“ Platz im Wald - je vielfäl-

tiger, umso schöner. Die Einteilung der 

Plätze und die genauen Zeiten für Auf- 

und Abbau erhalten Sie, wenn Sie sich 

angemeldet haben.  

Ein Treffen für alle diejenigen, die in 

diesem Jahr mitmachen möchten, fin-

det statt am 25. September, 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Wieseck. Dort 

können Sie Ihre Idee anmelden, sich 

Beratung für die Umsetzung einer Idee 

einholen oder auch einfach vorbei-

schauen, wenn Sie noch überlegen, ob 

und wie Sie sich beteiligen möchten.  
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Kindertagesstätten 

Mit Gottes Segen aus der Paulus-Kita 

in einen neuen Lebensabschnitt 

Am 3. Juli 2025 war es wieder soweit: 

Unsere kleinen Schulabgänger waren 

schon ganz aufgeregt, denn die jährli-

che Andacht für die künftigen Schul-

kinder sollte stattfinden. Feierlich ge-

kleidet erschienen die Kinder schon 

am Morgen in der Kita, und alle waren 

sich einig: Das wird ein besonderer 

Tag! 

Musikalisch begann die Andacht mit 

dem Lied „Guten Morgen, schöner 

Tag“, das viele der Kinder schon die 

letzten Jahre durch die Kindergarten-

zeit begleitet hatte.  

Pfarrerin Astrid Prinz führte gemein-

sam mit Gemeindepädagogin Bettina 

Lorentz durch die Feier, in der Erinne-

rungen an die Kindergartenzeit eben-

so Raum fanden wie der Ausblick auf 

das Neue. 

Gemeinsam tanzten alle den 

„Sonnentanz“ — einen Kreistanz, der 

Leichtigkeit und Lebensfreude auf-

kommen ließ. 

Ein feierlicher Moment folgte. Schon 

zuvor konnten alle Teilnehmenden die 

schöne bunte Sonne aus Bändern, die 

auf dem Boden in der Mitte des Rau-

mes lag, bewundern. Nun bekam jedes 

Kind von den Erzieher*innen ein sol-

ches Band über die Schultern gelegt, 

als Zeichen dafür, dass es nun bald in 

die Schule geht — dass es groß gewor-

den ist und einen neuen Weg ein-

schlägt. 

Zum Abschluss san-

gen alle das Lied 

„Immer und über-

all“, das die Bot-

schaft des Morgens 

unterstrich: Gott ist 

immer da — egal ob 

im Kindergarten, zu 

Hause oder in der 

Schule. 

Petra Decher-

Zimmermann 

„Jetzt bin ich ein Schulkind!“ 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde 

Auch dieses Mal wieder ein 

großes Dankeschön und Lob 

an die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer, die gemeinsam die Ge-

samtkirchengemeinde Gießen Nord 

beim „Stadtradeln“ so gut vertreten 

haben! 

An der „Stadtradeln“-Kampagne nah-

men in Gießen 99 Teams mit 2.166 

Radfahrerinnen und –fahrern teil, die 

346.917 Rad-Kilometer zusammen-

brachten. Wir haben als Team 

„Evangelische Gesamtkirchengemein-

de Gießen Nord“ im Aktionszeitraum 

vom 25. Mai bis 14. Juni 2025 fleißig 

in die Pedale getreten.  

Wir haben wieder als Unterteam des 

Hauptteams „Kirche radelt“ teilge-

nommen. Zum ersten Mal dabei war 

die Evangelischen Gesamtkirchenge-

meinde Gießen Ost 

und das Team 

„Katholisch radelt“. 

Insgesamt ist das 

Team „Kirche radelt“ 

mit 110 Personen und 

24.635 km auf Platz 3 

von 99 Teams gelan-

det. Mit 24 Personen 

war die Gesamtkirchenge-

meinde Gießen Nord übri-

gens dieses Jahr die zweit-

stärkste Teilnehmergruppe innerhalb 

des Hauptteams. 

Hier die Statistik unseres Teams 

„Evangelische Gesamtkirchengemein-

de Gießen Nord“ : 

• Teilnehmer/innen: 24 Personen 
(2024: 27 Personen) 

• Insgesamt geradelt: 4.030 km 
(2024: 7.131 km) 

Wir hoffen, dass alle Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer, und gerne noch mehr, 

nächstes Jahr wieder mit Spaß und 

Freude beim „Stadtradeln“ dabei sind. 

Doris Brandherm 

Stadtradeln 2025 - eine Bilanz 

Anzeige 
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Aus dem Dekanat 

Anzeigen 

“: 

Dekan André Witte-Karp verabschie-

det sich 

Nach sechs Jahren als Dekan hat mich 

im Mai die Kirchensynode der Evange-

lischen Kirche in Hessen und Nassau 

(EKHN) zum Leiter des Dezernats 

Kirchliche 

Dienste ge-

wählt. Am 1. 

September 

beginnen 

meine Aufga-

ben in der 

Kirchenver-

waltung in 

Darmstadt. In 

dieser Arbeit geht es darum, wie wir 

als Kirche heute Gottesdienste feiern 

und Menschen begleiten, wie wir wei-

terhin da sind, in Kliniken, Gefängnis-

sen und Schulen, für Kinder, Jugendli-

che und Familien, in den vielfältigen 

Herausforderungen unserer Zeit, in 

der Beziehungsarbeit zwischen den 

Religionen. Das alles sind Themen, für 

die ich in den letzten Jahren gerne 

gearbeitet habe, für unsere Kirche in 

und um Gießen. Vieles von dem, was 

mir am Herzen liegt, nehme ich also 

mit in die Verantwortung, die sich jetzt 

auf die gesamte EKHN erstrecken wird.   

Ich habe mir in Erinnerung gerufen, 

was ich einmal im Jahr unserer Deka-

natssynode aus dem kirchlichen Leben 

berichtet habe. In diesen bewegten 

und bewegenden Jahren habe ich von 

„wankenden Selbstverständlichkei-

ten“ gesprochen, und davon, dass 

auch ich mich als Mensch dieser Zeit 

so manches Mal „dicht am Zweifel“ 

bewege. „Wohin sollen wir als Kirche 

gehen?“, habe ich uns gefragt. „Geht 

mitten hinein in diese Welt“ habe ich 

geantwortet. Und meine eigene Hal-

tung habe ich so ausgedrückt: 

„Machen macht froh“.  

Ich habe hier eine Kirche erfahren 

dürfen, die sich mutig den Verände-

rungen stellt, die bei allem nötigen 

„Es kann alles passieren … 
      auch das Gute.“ 
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Aus dem Dekanat 

Anzeigen 

eigenen Wandel sich selbst nicht ge-

nug ist, sondern die es in die Häuser 

und Heime, auf die Straßen und Plätze 

und heute auch in die digitalen Begeg-

nungsräume zieht. Der es zunehmend 

gelingt, getrost kleiner zu werden, die 

freigiebig ist, auch aus dem Mittel-

punkt rücken kann, anderen Gehör 

schenkt und für Bedrängte einsteht. 

Ich durfte vielen Menschen begegnen, 

die in der „Freiheit eines Christen-

menschen“ befreit Verantwortung 

übernehmen, schwierige Entscheidun-

gen treffen, Neues ausprobieren und 

dabei fröhlich unterwegs sind. Ich 

konnte mich durch andere stärken 

lassen in der Erfahrung, wie tief wir 

gegründet sind in Gottes Liebe und 

Treue und wo sich überall Gottes Zu-

wendung in der Welt entdecken lässt. 

Nicht aus dem Kopf geht mir ein Satz, 

den eine Studentin gesagt und mir 

eine Kollegin weitergegeben hat: „Es 

kann alles passieren … auch das Gute!“ 

Das Dekanat und die Begegnungen in 

den Gemeinden werde ich vermissen, 

und ich weiß, was ich von hier an An-

trieb und Stärkung für meine neuen 

Aufgaben mitnehme! Ich danke allen, 

die in dieser fordernden Zeit Dienst in 

unserer Kirche tun. Und ich danke al-

len, die im Alltag dazu beitragen, dass 

wir sein mögen, was Gott uns in Jesus 

Christus zutraut: „Ihr seid das Salz der 

Erde“ (Matthäus 5,13).  

André Witte-Karp  
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Veranstaltungshighlights 

Veranstaltungshighlights... 
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• Paulus Familienzentrum 
Reichenberger Str. 12 | Tel: 3 45 77 

• Paulus Gemeindesaal 
Egerländer Straße 6 | Tel: 3 14 16 

Weitere Angebote der Familienzentren Pusteblume und Kaiserberg  können Sie 

direkt unter den genannten Telefonnummern erfragen.  

Z.B. die Raumnutzung für Familien aus dem Stadtteil und die AG Streuobstwiese  

Veranstaltungsorte Hinweise 

• Thomas-Zentrum 
Röderring 30a | Tel: 5 21 91 

• Familienzentrum „Am Kaiserberg“  
Am Kaiserberg 4 | Tel: 5 59 10 51 

• Familienzentrum „Pusteblume“ 
Hölderlinweg 16 | Tel: 5 19 58 

• Michael - Gemeindehaus 
Kirchstraße 19 | Tel: 9 50 20 83 

Informationen und Kosten zu den Angebo-

ten erhalten Sie gerne unter den angegebe-

nen Telefonnummern. Dort können Sie sich 

auch verbindlich anmelden. 

Bitte beachten Sie hier die Öffnungszeiten 

des Gemeindebüros. 

Die Angebote im Familienzentrum  

„Am Kaiserberg“ finden während der  

Ferienzeiten nicht statt. 

* Diese Angebote finden in Kooperation  

mit der Familienbildungsstätte statt. 

Anmeldungen bitte unter Tel: 96 61 20 

Feierliche Eröffnung des Paulus-Kinder– und Familienzentrums 

am 12. September 2025 um 14.30 Uhr 

(siehe Seite 4) 

Kleine Konzerte: Sonntags um 18 Uhr in der Michaelskirche 

21. September 2025 | 2. November 2025 | 7. Dezember 2025 

(siehe Seite 25) 
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Termine 

Was Wo Wann + mehr Infos 

Montag  

Handarbeitskreis Michael-Gemeindehaus 14—16 Uhr  

Flötengruppen Michael-Gemeindehaus 16.15 – 17 Uhr und 17 – 17.45 Uhr 

Bewegungsangebot von 

Eltern für Eltern mit Kin-

dern bis 3 Jahren 

Am Kaiserberg 15.30—16.30 Uhr 

Anmeldung am Kaiserberg 

Yin-Yoga Am Kaiserberg 17—18:30 Uhr und 18:30—20 Uhr  

Anmeldung: Birgit@Boehler24.de oder 

0176-4498530 

Progressive Muskelent-

spannung 

Pusteblume 18-19 Uhr 

Anmeldung: Familienbildungsstätte (FBS)* 

Kirchenchor Michael-Gemeindehaus 20—21 Uhr 

Zumba für Erwachsene Am Kaiserberg 20:10—21:15 Uhr  

Anmeldung: Tanja Elourfi 0160-4595465 

Dienstag 

Kindertanzen ab 4 Jahren Am Kaiserberg 15.15—16 Uhr 

Hatha-Yoga f. Erwachsene Am Kaiserberg 18:15—19:45 Uhr, Anmeldung: FBS 

Mittwoch 

Paulustreff / Halt 

Dich fit! 

Paulus-

Familienzentrum 
3. Mittwoch im Monat 14:30—16:30 Uhr, 

17. September / 15. Oktober / 19. Novem-

ber 

Kinderbücherei Michael-Gemeindehaus 15:30—17 Uhr (außer in den Ferien) 

Singflöhe (ab 4 Jahre) Michael-Gemeindehaus 15:15—15:45 Uhr  

Anmeldung: Bettina Lorentz 

Kinderchor (ab 1. Klasse) Michael-Gemeindehaus 15:45—16:45 Uhr 

Anmeldung: Bettina Lorentz 

Regelmäßige Termine 

Bitte melden Sie sich bei den jeweiligen Veranstaltungsorten an, wenn in der 

Liste eine Ansprechperson genannt wird. 

Weitere Termine finden Sie auf der Folgeseite. 
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Termine 

Anzeige 

Mittwoch 

Tanzkurs mit  

Michael Hellmann 

Am Kaiserberg ab 19.30 Uhr  

Anmeldung: 0176-62518890 

Donnerstag 

Hallo Welt - 

Familiencafé für  

Eltern mit Kindern  

bis zum 1. Lebensjahr 

Paulus-Familienzentrum 9-11 Uhr  

Eltern-Kind-Café mit 

Kinderbetreuung 

Paulus-Familienzentrum 16-18 Uhr  

Posaunenchor Michael-Gemeindehaus Ab 17 Uhr 

Tanzkurs mit  

Michael Hellmann 

Am Kaiserberg ab 19.15 Uhr  

Anmeldung: 0176-62518890 

Freitag 

Kaffee, Kuchen, 

Kurzweiliges 

Michael-Gemeindehaus jeden 3. Freitag im Monat um 15 Uhr 

weitere Informationen auf Seite 18 

Samstag 

Spiele-Treff für  

Erwachsene 

Thomaszentrum 6. September/11. Oktober/8. Novem-

ber, jeweils ab 16 Uhr 
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Freudige Anlässe Gratulationen 

Allen Gemeindemitgliedern ab  

80 Jahren gratulieren wir herzlich! 
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Alle Namen und Daten 

aus Datenschutz-

Gründen nur in der 

gedruckten Ausgabe 
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Freudige Anlässe 

  

GARTENBAU 

FLORISTIK 

DEKORATIONEN 

GRABPFLEGE 

  

Friedhofsallee 11 

35396 Gießen 

Telefon 0641 / 3 13 48 

Telefax 0641 / 9 30 37 23 

www.blumenhaus-schulz.de 

Taufen 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

Trauungen 
 

Anzeigen 
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Alle Namen und Daten 

aus Datenschutz-

Gründen nur in der 

gedruckten Ausgabe 
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Beerdigungen 

Anzeigen 

Bestattungen 
 

Alle Namen und Daten 

aus Datenschutz-

Gründen nur in der 

gedruckten Ausgabe 
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Kontaktinformationen 

Spendenkonto 

Volksbank Mittelhessen 

DE98 5139 0000 0075 2124 02 

VBMHDE5F 

Gemeindebüros 

A Kirchstraße 19 
35396 Gießen 

 

P 0641 / 9 50 20 83 

E gesamtkirchengemeinde.giessen-nord@ekhn.de  

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi und Fr 10 – 12 Uhr 
Mo 15 – 17 Uhr 
Mi, Do 16 – 18 Uhr 

Öffnungszeiten Büro Paulus (Egerländer Str. 6) 
Di 11 – 13 Uhr 

Verwaltungskräfte:  Doris Brandherm 
Johanna Korb-Müller 
Sabine Wißner 

Seelsorgebezirk I Seelsorgebezirk II 

Pfarrerin Iris Hartings  
Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

A Kirchstr. 17, 35396 Gießen  

P 0641 / 9 50 20 85 

S 0151 / 74 54 25 80 

E iris.hartings@ekhn.de 

Pfarrerin Carolin Kalbhenn 

A Lichtenauer Weg 23,  
35396 Gießen  

P 0641 / 5 23 68 

S 0151 / 74 46 44 52 

E carolin.kalbhenn@ekhn.de 

Seelsorgebezirk  III Seelsorgebezirk IV 

Pfarrerin Astrid Prinz 

A Reichenberger Str. 10, 35396 Gießen 

P 0641 / 5 59 24 83 

S 0151 / 74 54 25 83 

E astrid.prinz@ekhn.de 

Pfarrerin Jutta Becher  

A Reichenberger Str. 10, 35396 Gießen 

S 0151/21 55 88 29 

E jutta.becher@ekhn.de 

Gemeindepädagogin Bettina Lorentz 

P 0641 / 9 50 20 86 

E bettina.lorentz@ekhn.de 

Vikarin Joy Mutschler 
 

E joy.mutschler@ekhn.de 

Kontakt: Ihr Gemeindebüro 

Kontakt: Ihr Verkündigungs-Team 

facebook.com/Evangelisch.Giessen.Nord 

instagram.com/kirche_giessennord 

www.evangelisch-giessen-nord.de 

Was läuft in der Evangelischen  
Gesamtkirchengemeinde Gießen Nord? 
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Kontaktinformationen 

Weitere Kontaktdaten 

Kirchenvorstand Pfarrerin Iris Hartings, Vorsitzende 

Dr. Ulrich Müller, stellvertretender Vorsitzender 
Kontakt über das Gemeindebüro 

Gemeinde-
Pädagoginnen 
und 
Ansprechperson für 
Kinderschutz  

Bettina Lorentz  
Kontaktdaten siehe linke Seite 

Stefanie Himmelmann 
Kontakt über das Gemeindebüro 

Beerdigungskaffee Kontakt über das Gemeindebüro 

Jugendzentrum  
Holzwurm 

Leitung: Jan Hecht 

P 0641 / 3 60 52 55 

E info@jz-holzwurm.de | W www.jz-holzwurm.de 

Werkstattkirche Bärbel Weigand / Christoph Geist 

P 0641 / 39 93 01 79 

S 0177 / 7 98 83 87 

E info@werkstattkirche.de | W werkstattkirche.de 

Evangelische Familien- 
Bildungsstätte Gießen 

Stellvertretende Leitung: Bettina Kruse-Volkmann 

P 0641 / 96 61 20 | W www.fbs-gi.de 

E Familienbildungsstaette.Giessen@ekhn.de 

Evangelische  
Pflegezentrale 

Gemeindeschwester: Christiane Dörmer 

P 0641 / 300 20 200 
Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8—16 Uhr | Fr. 8—14 Uhr 

Familienzentren und Kitas 

Familienzentrum  
Am Kaiserberg 

Leitung: Ilona Wolf 

A Am Kaiserberg 4, 35396 Gießen  

P 0641 / 5 59 10 51 | F 0641 / 5 59 10 53 

E kita.kaiserberg.giessen@ekhn.de  

Familienzentrum  
Pusteblume 

Leitung: Ilona Wolf  

A Hölderlinweg 16, 35396 Gießen 

P 0641 / 5 19 58 | F 0641 / 5 59 21 18 

E kita.pusteblume.giessen@ekhn.de 

Familienzentrum  
Paulus 

Leitung: Iris Cölinski 

A Reichenberger Straße 10, 35396 Gießen 

P 0641 / 3 45 77 | F 0641 / 39 46 94 

E kita.paulusgemeinde.giessen@ekhn.de 

U3-Krabbelgruppe  
Thomasbande 

Leitung: Sybille Weber 

A Röderring 30 A, 35396 Gießen  

P 0641 / 93 13 60 70 | F 0641 / 93 13 60 79 

E kita.thomasbande.giessen@ekhn.de 



 

www.evangelisch-giessen-nord.de 


